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Schade, 
wieder eine Chance
verpasst 

Was unsere Redaktion zu Weihnachten und Neujahr an Grusskarten erreichte,

war schon ernüchternd. Noch nie, glauben wir uns erinnern zu können, war die

Auswahl an gut gestalteten und gedruck ten Karten so mickrig (von ganz weni-

gen Ausnahmen abgesehen). Statt dessen E-Mails oder gar nichts. Ist es das

wirklich, was Agenturen, Druckereien und Verlage noch zu leisten vermögen?

Was ist denn mit all den schönen Papieren, mit all den faszi nierenden Verede-

lungsmöglichkeiten, mit guten typografischen und ideenreichen Gestaltungen?

Sind etwa die Ideen ausgegangen? Fehlt es an Zeit, an Mut oder fehlt etwa das

Geld für Druck und Versand? 

Ganz gleich! Eine Branche, die nicht mehr in der Lage ist, ihr eigenes Können in

Szene zu setzen, hat es doch kaum besser ver dient, dass sich die Kun den von der

Drucksache ab wen den! Dann aber bitte sollte endlich das Gejammere auf hören,

es würde immer we niger oder bei den falschen Druckereien gedruckt. Mit dem

Jahreswechsel wurde zumindest die riesige Chance verpasst, auf die Wertigkeit

von Gedrucktem aufmerksam zu machen, die Kunden mit aussergewöhnlichen

Drucksachen zu überraschen und damit gleichzeitig die positiven Effekte eines

gedruckten Mailings zu verdeutlichen. Denn nachweislich wirken Print-Mails

weit besser und nachhaltiger als E-Mails.

Doch vielleicht war dies ja nur ein Ausrutscher. Denn es gibt genügend Aktivitä-

ten in der Branche, die den Wert von Drucksachen hervorheben und die Lust auf

Print machen. So sind wir schon gespannt auf die Ergebnisse des ‹Swiss Print

Award›, zu dem es noch nie so viele Einsendungen gab wie dieses Jahr. Über die

Qualität der Einsendungen können wir noch nichts sagen, wissen aber, dass pro-

minente Druckereien teilnehmen, von denen man hohe Qualität erwarten kann.

Und noch etwas in eigener Sache: In dieser Ausgabe widmen wir Giambattis ta

Bodoni zwei Seiten, der im November vor 200 Jahren starb. Seine Bodoni präg-

te über die letzten zwölf Jahre unser Druckmarkt-Logo. Seit Januar setzen wir

eine Schrift von einem in unseren Augen ebenso grossen Schriftkünstler ein: Die

Renaissance von Hermann Zapf, der im November seinen 95. Geburtstag beging

und dem wir nachträglich noch herzlich gratulieren.

Vielleicht erleben wir ja 2014 auch eine weitere Renaissance – die unserer Bran-

che. Denn wir sind der festen Überzeugung, dass Gedrucktes trotz aller Verän-

derungen noch immer viel bewegen wird. 


